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Bericht Uber die Durchfiihrung der Beschliisse aus der
Sitzung vom 02.02.2017

Zusammenfassung: Pflichtgemé&Rer Bericht tber die Durchfiihrung der Beschliisse
aus der Sitzung vom 02.02.2017

Birgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Lutz Jakubczak am 16.03.2017
Burgermeister Vol3 am 22.03.2017

Sachverhalt:

TOP 7 Volkshochschule Ratzeburg: hier: zukiinftige Ausrichtung

Der Ausschuss hat zur inhaltlichen Ausrichtung keine Auftrage erteilt. Allerdings ist der VHS
ist zur Entlastung der Leitung und der Geschaftsfuhrung nach der Sitzung des ASJS und
aufgrund der interfraktionellen Ubereinstimmung, eine voriibergehende Unterstiitzung zu
schaffen, befristet bis zum 31.12.2017 eine Kraft auf Minijob-Basis an die Seite gestellt
worden.

Auf den der Stadtvertretung am 20.3.2017 vorgelegten Jahresbericht der VHS wird

ausdrucklich hingewiesen; er steht im Sitzungsinformationssystem bereit.

TOP 8 Kindertagesstatte Domhof: hier: Zusammenlequng der Vormittags- und der
Nachmittags-Familiengruppe zu einer Ganztagsfamiliengruppe

Die Antrage auf Aufnahme der geplanten Malinahme in den Kindertagesstattenbedarfsplan
des Kreises und auf Forderung der Ausstattungsinvestition zur Qualitatsverbesserung
wurden beim Kreis gestellt.

TOP 10 Partnerschaft fur Demokratie der Stadt Ratzeburg und des Amtes
Lauenburgische Seen; hier: Einsetzung eines Begleitausschusses

Der zustandige Fachbereich wurde Uber den Beschluss in Kenntnis gesetzt.
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Bericht der Verwaltung allgemein

Zusammenfassung: Aus gegebener Veranlassung ist wie folgt zu berichten
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Krippengruppe Kindertagesstatte St. Petri Hand in Hand.

Gemal Mitteilung der Kirchengemeinde soll die zweite Krippengruppe in der
Kindertagesstatte St. Petri ihren Betreib zum 01.08.2017 aufnehmen. Derzeitig wird seitens
der Kirche noch gepruft ob dies durch eine Containerlésung auf dem Grundstlick oder durch
die Anmietung von Raumlichkeiten umgesetzt wird.

Krippengruppe Kindertagesstatte AWO
Die Phase der Ausfiihrungsplanung ist fast beendet. Die Ausschreibung wird vorbereitet;
Baubeginn wird voraussichtlich im April / Mai sein.

Berlicksichtigung von Ausfallzeiten bei der Betriebskostenférderung

Wie in der Sitzung des ASJS am 02.02.2017 unter TOP 8 bereits angesprochen, wurden in
der Vergangenheit bei der Personalbemessung aufgrund einer Empfehlung des
Landesrechnungshofes aus dem Jahr 2009, lediglich die Zeiten der Arbeiten am Kind und
die Verflgungszeiten beriicksichtigt, nicht jedoch, die Ausfallzeiten fur Urlaub, Krankheit und
Fortbildung. Dies ist jedoch mit der gesetzlichen Vorgabe nach Wortlaut und Systematik des
§ 4 KitaVO und aus der Praxis heraus nicht vereinbar. § 4 KitaVO lautet: , Die Ermittlung und
Feststellung des Personalbedarfes umfasst alle anfallenden Arbeiten in- und auRerhalb des
Gruppendienstes sowie die Ausfallzeiten.”

Nachdem bereits in der AG Finanzierung die Bertcksichtigung von Ausfallzeiten als
Standard unbedingt fur erforderlich erachtet wurde, da sonst der ordnungsgemafe Betrieb in
den Kindertagesstatten nicht gewahrleistet und aufrechterhalten werden kann, hat nun der
Jugendhilfeausschuss beschlossen, diese bei der zukinftigen Forderung der Betriebskosten
einzubeziehen. Die Richtlinien&nderung greift dies in der Weise auf, als dass der
,Bonusfaktor® fur die Verfugungszeiten in H6he von 1,1 (Verfigungszeiten von 10% und
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mehr) bzw. 1,2 (Verfugungszeiten von 20% und mehr) Gberhaupt erst dann erreicht werden
kann, wenn die Einrichtung die Gruppendienstzeit nebst Abdeckung der entsprechenden
Ausfallzeiten nachgewiesen hat.

Dies ist in etlichen Einrichtungen aktuell nicht der Fall und fuhrt fur diese Einrichtungen
grundsétzlich zu einem geringeren Betriebskostenzuschuss des Kreises als bisher. Fur das
Jahr 2017 wurde daher eine Ubergangsregelung geschaffen (Verschlechterungen in der
Zuschusshéhe kommen in 2017 lediglich zu 50 % zum Tragen) um den betroffenen Tragern
die Moglichkeit zu geben personell nachzubessern und damit ab 2018 wieder in die volle
Forderhdhe zu gelangen.

Aufgrund dieser einschneidenden Anderungen ist zu erwarten, dass die Trager ihr Personal
in den Einrichtungen aufstocken werden und somit héhere Kosten auf alle an der
Finanzierung der Kindertagesstatten Beteiligten zukommen werden. Dies duirfte sich fur die
Stadt Ratzeburg nicht unerheblich auf die zukiinftigen Haushaltsansétze bei den
Betriebskostenforderungen auswirken.

Diese Auswirkungen auf die Ratzeburger Kindertagesstatten und die
Betriebskostenférderung werden derzeit ermittelt und dem ASJS in einer der nachsten
Sitzungen vorgestellt.

Neuordnung der Kita-Finanzierung in Schleswig-Holstein

Bereits seit langerer Zeit wird durch alle Beteiligten die Intransparenz des Kita-
Finanzierungssystems beklagt. Eine Vielzahl unterschiedlicher Fordererlasse, die
unterschiedliche Zeitfenster und Voraussetzungen beinhalten tragen zur Undurchsichtigkeit
und einem immer hoéher werdenden Verwaltungsaufwand fur die Kommunen und Trager bei.
Zudem ist der kommunale Finanzierungsanteil stark aufwachsend.

Sowohl beim Sozialministerium als auch bei den Kommunalen Landesverbanden besteht
Einigkeit Uber die Notwendigkeit einer Neustrukturierung des Kita- Finanzierungssystems.
Gemeinsam haben daher das Sozialministerium und die Kommunalen Landesverbénde
einen ,Letter of Intent” Gber die Neuordnung des Kita-Finanzierungssystems und die
Schaffung eines Kitaférderungsgesetzes erarbeitet und unterzeichnet (als Anlage beigefligt).
Der Prozess und die Verhandlungen sollen nach der Landtagswahl beginnen und zum
01.01.2019 abgeschlossen sein.

Mitgezeichnet haben:
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Letter of Intent
zwischen

dem Land Schieswig-Holstein,
vertreten durch das Ministerium fiir Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und
Gleichstellung,
vertreten durch
Ministerin Kristin Alheit

und
dem Schleswig-Holsteinischen Landkreistag,

vertreten durch
den Geschiftsfithrer Dr. Sénke Schuiz

und
dem Stédteverband Schleswig-Holstein,
vertreten durch
den Geschiftsfiihrer Jochen von Allwérden

sowie

dem Gemeindetag Schleswig-Holstein,
vertreten durch
den Geschiftsfiihrer Jorg Biilow

liber die Neuordnung des Kita-Finanzierungssystems und die Schaffung eines
Kitaférderungsgesetzes




1. Grundsatz

Die Kindertagesbetreuung konnte in den vergangenen Jahren Gberall in Schleswig-
Holstein durch das Engagement aller Akteure und mit Hilfe eines stetig steigenden
Mitteleinsatzes aller F inanzierungsbeteiligter sowie durch das Engagement auch der

freien Trager massiv ausgebaut werden.

Das jetzige System der Kita-Finanzierung in Schieswig Holstein ist stark reformbe-
durftig. Die Unterzeichner halten eine Verbesserung der Finanzierung insgesamt fiir
notwendig, um dem frihkindlichen Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsauftrag der
Kindertageseinrichtungen noch besser gerecht zu werden und eine nachhaltige Fi-

nanzierung der Aufgabe zu erreichen.

Aufgrund der Heterogenitat innerhalb des Kitafinanzierungssystems fehit es gleich-
zeitig an Transparenz bei der Verteilung und Bemessung der &ffentlichen Zuschlsse.

Die Unterzeichner sind sich daher einig, dass das Kita-Finanzierungssystem neu
strukturiert und in einem neu zu schaffenden Kitaférderungsgesetz verankert werden

muss.

Bei dem dafur notwendigen Abstimmungs- und Diskussionsprozess sollen auch die

freien Trager mit einbezogen werden.

2. Neustrukturierung der Finanzierung
Die Unterzeichner sind sich einig, das Finanzierungssystem so zu gestalten, dass ein
transparentes, nachfrage- und qualitatsorientiertes Finanzierungssystem entsteht.
Damit soll eine solide Grundfinanzierung der Betriebskosten und die Qualitat der Ar-
beit gesichert und eine effiziente Nutzung der zur Verfiigung stehenden finanziellen
und administrativen Ressourcen gewahrleistet werden.

Im Wesentlichen sollen folgende Punkte erreicht werden:

e Transparenz bei der Finanzierung auf und zwischen allen Ebenen,



* eine Finanzierung, die auslastungsabhingige und auslastungsunabhangige

Elemente enthalt,

e eine Reduzierung des Aufwandes zum Nachweis der Verwendung der Mittel
unter gleichzeitiger Gewahrleistung der Transparenz und erhhter Planungs-
sicherheit fur die Trager sowie

¢ ein transparentes und einheitliches Recht der sozialen ErméaRigung.

Die Unterzeichner werden dariiber hinaus prufen, ob und in welcher Form die jetzi-
gen Aufgaben- und F inanzierungsstrukturen innerhalb der kommunalen Familie auf-

rechterhalten werden miissen.
3. Gestaltungskonsens

Den Unterzeichnern ist bewusst, dass die Umsetzung dieses Vorhabens ein koordi-
niertes und entgegenkommendes Vorgehen verlangt. Eine Neuregelung wird nur
dann auf Akzeptanz treffen und dem frahkindlichen Bildungs-, Betreuungs- und Er-
ziehungsauftrag der Kindertageseinrichtungen gerecht werden, wenn sie von einem
breiten Konsens der Finanzierungsbeteiligten getragen wird.

Die Kommunen verfolgen das Ziel, dass die Finanzierung durch die Kommunen auf
einen angemessenen prozentualen Anteil auf Grundlage von gemeinsam zu verein-
barenden Kostenfaktoren zurlickgefthrt wird.

Die Landesregierung ist auf Basis einer transparenten Finanzierungsstruktur bereit,
einer noch zu vereinbarenden Anhebung und Dynamisierung seiner Zuschisse zu-

zustimmen.

Die Kommunalen Spitzenverbénde werden auf eine Umsetzung dieser Vereinbarung
hinwirken. Der Prozess wird im Bewusstsein tiber die Auswirkungen auf die freien
Trager unter Beteiligung der kommunalen Landesverbande durch die Landesregie-
rung organisatorisch verantwortet und mit den nétigen personellen Ressourcen aus-

gestattet.



4. Zeitrahmen

Der Prozess der Neustrukturierung der Finanzierun
der neuen Legislaturperiode und sol| mit In-Kraft-
zes am 01.01.2019 abgeschlossen sein.

g beginnt unverziglich mit Beginn
Treten eines Kitaforderungsgeset-

Firr das Land Schleswig-Holstein Fir die kommunalen Landesverbande

W/“SL;‘(EL&QL A3 0% L@LJ% 3.5 %

Kristin Alheit Dr. Sénke Schulz

Ministerin fir Soziales, Gesundheit, Schleswig-Holsteinischer Landkreistag
Wissenschaft und Gleichstellung

| ,gl/% - 6.2

von Allwdrden
tadteverband Schieswig-Hoistein

%W‘Zn L 342

Jérg Bilow

Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag
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Tatigkeitsbericht der Stadtjugendpflege fir das Jahr 2016
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Sachverhalt:

Die Stadtjugendpflege hat fiir das Jahr 2016 einen Tatigkeitsbericht erstellt.

Dieser Bericht (siehe Anlage) gliedert sich auf in das Strukturbild der Aufgaben und den
eigentlichen Tatigkeitsbericht.

Ergeben sich zu diesem Bericht weitere Fragen, so setzen Sie bitte die Verwaltung davon in

Kenntnis. Der Stadtjugendpfleger steht dem ASJS dann in seiner Sitzung fir weitere
Auskiinfte zur Verfigung.

Mitgezeichnet haben:
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é’fig eitsbericht der Stadtjugendpflege Ratzeburg
2016

Strukturbild der Aufgaben

Stadtjugendpflege

Andreas Brandt
dtjugendpfleger

Fachbereich 4
Verwaltung (anteilig fur Jugendpflege)

Sta

Planung — Konzeption — Koordination
Sitzungsdienst: Sitzungsteilnahme,
Beratungsvorlagen fertigen, Nachbereitung
Statistiken

Beteiligung § 47f GOSH

Mitwirkung bei kommunalen
Fachplanungen (stadtteilbezogen,
Spielplatze)

Beratung: Vereine, Verbande,
Organisationen Initiativen, Eltern, Kinder,
Jugendliche, Einzelpersonen

Verwaltung Jugendpflege — Haushalt u.
Budget

Kreiskooperation

Jugendhilfeplanung
Sommerferienprogramm, Einzelprojekte
Koordinator des Aktionskreises Kinder und
Jugend in Ratzeburg
Praventionsmalinahmen

Fachspezifische Offentlichkeitsarbeit
MaRnahmen der aufRerschulischen
Jugendbildung

Jugendkulturarbeit

- | Rechnungen, Buchungen

- | Telekommunikation




Tatigkeitsbericht der Stadtjugendpflege Ratzeburg 2016

Planung, Konzeption, Koordination

Kooperation mit anderen Einrichtungen

Die Kooperation mit der interkulturellen Begegnungsstatte Gleis 21 und dem
Kinder- und Jugendtreff ,,Stellwerk* wurde durch teilweise Teilnahme an
Dienstbesprechungen und der Teilnahme an Sitzungen des Kuratoriums
,,Offene Kinder- und Jugendarbeit im Gleis 21 und Stellwerk intensiviert.

Der Aktionskreis Kinder- und Jugend in Ratzeburg trifft sich regelmaRig zum
fachlichen Austausch, zur Planung und Organisation von gemeinsamen
Aktivitaten. Die Stadtjugendpflege ist eingebunden in den Arbeitskreis ,,EG
Jugend™ Dort ist die Offene Kinder- und Jugendarbeit, die sozialen Dienste des
Kreises, die Schulsozialarbeit, die Jugendgerichtshilfe und die Polizei vertreten.
Die Schulsozialarbeit nimmt an den AKIJU-Sitzungen teil, mit Herrn
Linnenkohl, Schulsozialarbeit Lauenburgische Gelehrtenschule, findet
zusatzlich ein regelméliger Austausch zu jugendrelevanten Themen statt. Seit
Marz 2016 ist die Stelle des StralRensozialarbeiters in Ratzeburg besetzt. Hier hat
sich von Beginn an eine Intensive Zusammenarbeit entwickelt. Die
Stadtjugendpflege arbeitet nach der vorhandenen Konzeption der Jugendpflege
und berticksichtigt die Standards der offenen Kinder- und Jugendarbeit.

Materiallager

Die Stadtjugendpflege unterhélt ein Materiallager mit Materialien fur die
Durchfiihrung von Aktionen, Projekten und Veranstaltungen. Vereine, Verbande
und Institutionen, aber auch Interessengemeinschaften kénnen sich fir ihre
Aktivitaten Material ausleihen. Zum Bestand gehdren ein Zelt, Pavillons,
Festzeltgarnituren, Mikrofon- und Musikanlagen und Spielmaterial fir
unterschiedliche Aktivitaten und Aktionen. Unter Anderem ein Trampolin, eine
12,0 Meter lange Rollbahn, Rollgerate (Ballance-bikes und Rollreifen) bis zu
Tischspielen und aktuellen Funsportgeraten und Funsport-Spielmaterial. Auf
Grund des baulichen Zustandes des jetzigen Lagers im Pillauer Weg ist ein
GroRteil des Materials in einen Kellerraum in der ehemaligen Realschule
verlagert worden. Ein Werkstattbereich konnte ebenfalls inzwischen in der
ehemaligen Realschule eingerichtet werden. So besteht die Mdglichkeit kleinere
Reparaturen am Material direkt am Lagerplatz durchzufihren. Eine
Millcontaineraktion im Frihjahr 2016 fillte einen 30m? Container mit leider,
groBtenteils durch unsachgemaélie Lagerung, nicht mehr benutzbarem Material.
Diese Aktion wurde von der AWSH unterstutzt. Dazu wurde von der AWSH
kostenfrei ein groBer Container zur Verfiigung gestellt. Fir das
Veranstaltungsmaterial muss noch ein neuer Lagerplatz gefunden werden, um
den Umzug abzuschlieRen.



Das Grolie Zelt der Jugendpflege ist in die Jahre gekommen und wurde im
Herbst aufwendig gereinigt, imprégniert und repariert.

Padagogische Fachbuchbiicherei

2016 wurde die Fachbuchbticherei bei der Stadtjugendpflege um einige
Ausgaben erweitert. U.a. aus dem Bereich Erlebnispédagogik und
Anleitungsbuicher fir Freizeiten und padagogischen Begrifflichkeiten und zum
Thema Jugendhilfe und Schule. Das Angebot wird von den Einrichtungen
regelmanig genutzt. Auch Praktikantinnen und Praktikanten nutzen gern die
Fachblicher wéhrend ihrer Praktikumszeit in Ratzeburger Einrichtungen der
Kinder- und Jugendarbeit und auch der Offenen Ganztagsschule.

Ortliche Jugendpflege im Kreis Herzogtum Lauenburg, AK der
Jugendpfleger

Abstimmung von kreisweiten und ortlichen Programmen und Aktivitéten,
Mitarbeiterfortbildungen, Teilnahme an den regelméliigen Sitzungen des
Arbeitskreises der ortlichen Jugendpflegen und an der jahrlich stattfindenden
Fachtagung zu Themenschwerpunkten der Kinder- und Jugendarbeit. Es wurde
im Herbst 2016 mit einem Projekt zur Qualitatsentwicklung in der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit begonnen. Am Ende des Prozesses soll eine
Konzeption fur die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Ratzeburg unter
Bertcksichtigung der Besonderheiten zweier unterschiedlicher Tréger stehen.

Beratung/Unterstitzung

Ortsjugendring

Der Ortsjugendring ist 2014 wieder aktiv geworden und es wurde ein neuer
Vorstand gewahlt. Der geschéftsfiihrende Vorstand des Ortsjugendringes hat die
Durchfiihrung der Aktion Ferienpass 2016 wie im vergangenen Jahr
durchgefiihrt. Der Stadtjugendpfleger ist beratendes Mitglied im Vorstand des
Ortsjugendringes. Der Stadtjugendpfleger nimmt auch Termine des
Kreisjugendringes zum Thema Ferienpass wahr.

Vereine und Verbande

Die Jugendpflege Ratzeburg hat auch 2016 wieder Vereine, Verbénde und
Institutionen bei der Planung und Durchfiihrung von Veranstaltungen und
Aktionen (DLRG- Ratzeburg, RSV Handball, Fechtclub, Spielmannszug,
Kinderschutzbund, Filmclub, Burgerverein von Ratzeburg und Umgebung,
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Offener Kanal Libeck) u.a. mit Materialgestellung unterstitzt. So war die
Jugendpflege beim Kinderfest des Biirgerfestes, beim Drachenfest des
Kinderschutzbundes, beim Fechtturnier und anderen Veranstaltungen durch
Materialgestellung beteiligt. Gemeinsam mit der DLRG Ratzeburg fiihrte die
Stadtjugendpflege das Sommerfest auf der Schlosswiese durch.

Eltern und Jugendliche

Die Stadtjugendhilfe gibt Hilfe und Unterstlitzung bei Erziehungs-, Schul- und
Freizeitproblemen, jugendspezifische Freizeitinformationen. Dieses Angebot
wurde wenig in Anspruch genommen. Die meisten Bedarfsfalle laufen in den
Kinder- und Jugendeinrichtungen ,,Gleis 21 und ,,Stellwerk* auf und werden
dort bearbeitet oder bei den regelmaRigen Treffen des AKIJU (Aktionskreis
Kinder und Jugend in Ratzeburg) besprochen.

FerienmalRnahmen

Frihjahrsferien

Ein Programm flr Kinder und Jugendliche in den Friihjahrs- bzw. Osterferien
wurde von den Einrichtungen ,,Gleis 21 und ,,Stellwerk* geplant und
durchgefuhrt. Die Stadtjugendpflege hat durch Materialgestellung unterstiitzt.

Sommerferienprogramm

Das Sommerferienprogramm 2016 wurde im Rahmen der Aktion Ferienpass in
Ratzeburg durch die Stadtjugendpflege in Form des Ferienbauspielplatzes
durchgefuhrt. Mit den Planungen fiir das Sommerferienprogramm begann die
Stadtjugendpflege im Januar. Motto des Jahres war ,,Abenteuerland*

Eroffnet wurde die Aktion Ferienpass am 19. Juli 2015 mit einem grofRen
Sommerfest in Kooperation mit der DLRG Ratzeburg verbunden mit der
offiziellen Neuer6ffnung der Seebadeanstalt. Zum Programm gehdérten Grol3-
und Kleinspielgerate, eine Tombola, Kaffee & Kuchen, Essen & Trinken. Ein
DJ aus den Reihen der DLRG sorgte fir musikalische Unterhaltung bis in den
frihen Abend hinein. Das Konzept des Ferienbauspielplatzes hat sich bewéhrt
und wurde 2016 fortgesetzt. Uber 4 Wochen, vom 20. Juli. bis 12. August
konnten Montag bis Freitag Kinder und Jugendliche auf dem
Ferienbauspielplatz nach eigenen Vorstellungen basteln, werken und Spielen.
Wichtig war mir, dass die Kinder frei entscheiden konnten, was sie wie bauen.
So konnten die Kinder je nach personlichen Fahigkeiten und Fertigkeiten eigene
Werke bauen. Viel Wert wurde auch auf gegenseitige Hilfestellung gelegt. Die
Kinder konnten auch beim Bau von neuem Spielmaterial fur das Spielmobil
mitwirken.

Ausfahrten fiihrten zum Piraten-Open-Air Grevesmuhlen, nach Bad Segeberg
zum Kalkberg und zum Wildpark Trappenkamp.



Der Ferienbauspielplatz hat sich zum mehrwdchigem Piratennest entwickelt und
auch einen Namen bekommen. Auf Grund der Freiheit selbst zu entscheiden, der
Freiheit unter freien Himmel zu agieren und der Freiheit selbst zu entscheiden
wann ich komme und gehe und Freiheit das héchste Gut vieler Menschen ist,
erhielt der Bauspielplatz den Namen ,,Espiritu de la Libertad®, Geist der
Freiheit.

Der Ferienbauspielplatz wurde im Durchschnitt von 10-18 Kindern taglich
besucht. Es gab aber auch Tage mit bis zu 32 Besuchern. Der Besuch des
Ferienbauspielplatzes ist abhéngig von den Angeboten und natdrlich dem
Wetter.

Der Standort auf dem Gelénde der Seebadeanstalt (am westlichen Ende) hat sich
als sehr gut erwiesen. Somit ist das Ferienprogramm da, wo sich Kinder und
Jugendliche aufhalten.

Die Stadtjugendpflege hat bei ihrem Sommerferienprogramm den Anspruch
spielerisch Wissen zu vermitteln und Fahigkeiten und Fertigkeiten bei Kindern
und Jugendlichen zu férdern.

Herbstferien
In den Herbstferien hatten die Einrichtungen ,,Gleis 21 und Stellwerk* wieder
ein Herbstferienprogramm durchgefihrt.

Durchfihrung besonderer Veranstaltungen

Kinderfasching

Der Kinderfasching hatte 2016 ein besonderes Motto: ,,Abenteuerland* und fand
wieder in der Riemannhalle statt.

Durch das Tanz- und Spielangebot fiihrten die Kolleginnen und Kollegen aus
den Einrichtungen ,,Gleis 21 und ,,Stellwerk*. Viele Spiele und ein gutes
Musikprogramm durch den DJ sorgen fiir eine tolle Stimmung. Die positive
Resonanz durch die vielen fréhlichen Kinder aber auch durch die Erwachsenen
war eine groRe Anerkennung fiir die Durchfuhrung einer guten Aktion mit ca.
380 Besucherinnen und Besuchern.

Weltspieltag

Am 28. Mai fand der 9. Weltspieltag statt. Das Motto lautete 2016 ,,Spielend
Grenzen iiberwinden®. Mit Unterstutzung der Fa. Marktkauf/Sillau wurde von
der Jugendpflege eine Aktion durchgefiihrt. Kinder und Erwachsene hatten die
Moglichkeit Flaggen der Welt zu malen und diese auf eine ,,Grenze* in Form
einer Kartonwand zu kleben. Bei einer Tombola gab es tolle Preise,
Uberwiegend Spiele, zu gewinnen und Spielmaterial des Spielmobil sorgte fur
eine heitere Atmosphare.



Beteiligung bzw. Teilnahme an Veranstaltungen, Aktionen und
Projekten

Kinderfest des Blirgerfestes

Die Stadtjugendpflege hat Material zur Verfligung gestellt Das Kinderfest des
Birgerfestes ist ein Hohepunkt des Burgerfestes und wird von Vereinen,
Verbanden und Institutionen aus Ratzeburg getragen. So sind, die DLRG, die
Siedlerjugend, die Familienbildungsstétte, der stéadt. Kindergarten und der
Kinderschutzbund, ein Pfadfinderstamm und ein Karateverein mit
unterschiedlichsten Angeboten dabei gewesen. Veranstalter ist der Blirgerverein
von Ratzeburg und Umgebung.

Drachenfest des Kinderschutzbundes

Die Stadtjugendpflege hat ein eigenes Angebot gemacht, und einen
Seifenblasenkinstler engagiert und ein neues Spiel, das im Rahmen des
Ferienprogramms gebaut wurde, vorgestellt. So konnte erstmalig in Ratzeburg
das Spiel ,,Corn Hole* gespielt werden. Das Spiel wurde sehr gut angenommen.

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Jugendbeirat Ratzeburg

Im Dezember 2016 wurde der zweite Ratzeburger Jugendbeirat gewahlt.

Der Wahl vorausgegangen ist eine groRangelegte Aktion zur Kandidatenfindung
an den weiterfihrenden Schulen in Ratzeburg.

Der Jugendbeirat trifft sich It. Satzung monatlich. Durch Ferien ausgefallenen
Termine wurden vorgezogen oder nachgeholt, so dass sich der Jugendbeirat
2016 zu 12 Sitzungen getroffen hat.

Der Jugendbeirat hat sich u. A. mit Themen wie Verbesserung der
Zusammenarbeit der Schulen, Offentlichkeitsarbeit, der Schaffung einer
Skateranlage, freies W-LAN auf dem Marktplatz, Unterstlitzung minderjahriger
Fluchtlinge und die Schaffung einer Wasserpark-Anlage in der Seebadeanstalt.
befasst. Es konnten zwischenzeitlich Ergebnisse erzielt werden. So wurde die
Nutzung eines freien W-LAN-Hotspots auf dem Marktplatz von den
Stadtwerken umgesetzt.

Fir eine Skateranlage ist eine Flache in der Planung fir das neue Gewerbegebiet
,Vorwerk* vorgesehen.

Die Planung hatte nicht lange Bestand. Inzwischen ist aus verschiedensten
Grinden die Anlage aus der Planung genommen worden. Somit scheint sich die
Situation zu wiederholen. Bereits das Kinder- und Jugendparlament hat sich an
der Schaffung einer Skateranlage die Z&hne ausgebissen (1999/2000).



In den Sommerferien konnte der Erste Baustein eines Wasserparks eingeweiht
werden. Durch eine Spendenaktion konnten die erforderliche 5000,00€ fiir die
Anschaffung eine grofien schwimmenden Wasserrutsche beschafft werden.

Im Dezember hat der Jugendbeirat Fliichtlinge zum Schlittschuhlaufen auf der
Eisbahn in Ratzeburg eingeladen. Das Angebot wurde angenommen, es hétten
aber gern mehr Teilnehmer, vor allem auch Teilnehmerinnen sein kdnnen.
Dennoch war der Jugendbeirat mit den ca. 22 Personen, die auch viel Spal} bei
ihrer ersten Berthrung mit Eis hatten, zufrieden.

Jugendradio aus Ratzeburg

Das Jugendradio Ratzeburg — wir haben den Durchblick, ist seit tiber einem Jahr
einmal monatlich auf Sendung. Es wurden auch zuséatzlich Sendungen Live
Ubertragen. So sendete das Jugendradio Live vom Ehrenamtsmarkt, an dem das
Jugendradio mit einem eigenen Stand teilgenommen hat.

Es wurden erneut zweitdgige Workshops zum Thema Radio machen und Erwerb
von Medienkompetenz angeboten.

Planungen und Uberlegungen fiir 2017

Kinderfasching

Im Februar findet der 12. Grol3e Ratzeburger Kinderfasching in Kooperation mit
der DLRG-Ratzeburger und dem Buirgerverein wie gewohnt in der
Riemannhalle statt. Das diesjdhrige Motto lautet ,,Abenteuerland 2.0° und der
Kinderliedermacher ,,Griinschnabel* gibt ein Faschingskonzert.

Sommerferienprogramm

Das Sommerferienprogramm der Stadtjugendpflege wird 2017 wieder auf dem
Gelande der Seebadeanstalt stattfinden. Das Motto lautet ,,Abenteuerland 2.0
und wird voraussichtlich in den ersten drei Wochen stattfinden. Freies Bauen
mit Paletten wird das Thema sein und in der 2. Ferienwoche kénnen Kinder
voraussichtlich einen Ern&hrungsfiihrerschein erwerben.

Jugendbeirat

Der Jugendbeirat wird 2017 den Wasserpark weiter ausbauen, sich flr weitere
freie WLAN-Zugénge einsetzen, am Projekt ,,Demokratie leben* teilnehmen,
sich fur die Funsportart ,,Parcour” und eine Skaterbahn einsetzen. Auch die
Schlittschuhaktion soll wieder stattfinden.



Jugendradio aus Ratzeburg

Das Jugendradio Ratzeburg wird mit Livesendungen aus dem Studio beginnen.
Und es findet zum Jahresbeginn ein Praxisworkshop in der Ratzeburger
Partnerstadt Ribe statt.

Veranstaltungen
.Neben den bereits erwahnten Veranstaltungen ,,Kinderfasching* und
sSommerferienprogramm® werden noch weitere Aktionen durchgefuihrt.

Das Deutsche Kinderhilfswerk ruft zum Weltspieltag 2017 auf. Eine Aktion
am 28. Mai 2017, dem Weltspieltag, unter dem Motto ,,Spiel! Platz ist iiberall*
ist in Planung.

Eine Beteiligung am ,,Drachenfest* des Deutschen Kinderschutzbundes
Herzogtum Lauenburg zum Weltkindertag ist ebenfalls vorgesehen.

Fur den 7. Oktober ist ein VVolker Rosin Konzert in der Riemannhalle in
Planung.

Ortliche Weiterbildung

Im Februar oder Mérz findet ein zweitagiger Workshop im Ratzeburger
AuRenstudio des OK Liibeck statt.

In der zweiten Jahreshélfte wird die Jugendpflege erneut eine
BildungsmalRnahme durchfiihren. Themenbereich erstreckt sich auf
Abenteuerpadagogik/Kooperative Gruppenprozesse. Das Angebot ist fur Haupt-
und Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie interessierte
Jugendliche gedacht

Ratzeburg, den 06.02.2017

Andreas Brandt
Stadtjugendpfleger
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2013 — 2018
Datum: 22.03.2017

SR/BeVoSr/437/2017
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Schule, Jugend und 06.04.2017 O
Sport
Verfasser: Herr Lutz Jakubczak FB/Aktenzeichen:

Besetzung des Kuratoriums der Stadt und der Diakonie

Zielsetzung:
Umsetzung der vertraglichen Grundlage

Beschlussvorschlag:
Der ASJS beschlieBt, Frau/Herrn............... in das Kuratorium der Stadt und
der Diakonie zu entsenden.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Lutz Jakubczak am 20.03.2017
Birgermeister Vol3 am 22.03.2017

Sachverhalt:

Am 27.09.2011 wurde zwischen dem Ev.-Luth. Kirchenkreis Libeck Lauenburg —

Diakonisches Werk Herzogtum Lauenburg und der Stadt Ratzeburg ein 6ffentlich-
rechtlicher Vertrag iber den Ubergang der Tragerschaft der Offenen Jugendarbeit
geschlossen.

Nach diesem Vertrag bilden Stadt und Diakonie ein Kuratorium, in dem die Stadt
Ratzeburg u.a. durch die ASJS- Mitglieder Ratsherren Hildebrand und v. Gropper
vertreten wurden. Da Herr Hildebrand sein Mandat in der Stadtvertretung
niedergelegt hat, ist fir das Kuratorium ein anderes Mitglied des ASJS zu benennen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

-keine-
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Anlagenverzeichnis:

mitgezeichnet haben:
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2013 — 2018
Datum: 23.03.2017

SR/BeVoSr/440/2017
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Schule, Jugend und 06.04.2017 O
Sport
Verfasser: Herr Lutz Jakubczak FB/Aktenzeichen:

Offentlich-rechtlicher Vertrag zwischen dem Diakonischen
Werk Herzogtum Lauenburg und der Stadt Ratzeburg; hier:
Neufassung

Zielsetzung:
Fir die Fortfihrung der offenen Jugendarbeit in Ratzeburg ist eine vertragliche Basis

zu schaffen.

Beschlussvorschlag:

Der ASJS beschliel3t, den der Vorlage beigefugten Entwurf eines offentlich-
rechtlichen Vertrages, der wesentlicher Bestandteil des Beschlusses ist. Die
endgultige, mit dem Vertragspartner abgestimmte Neufassung des Vertrages
wird nach gemeinsamer Abstimmung nochmals im Ausschuss zur
Beschlussfassung vorgelegt.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Lutz Jakubczak am 23.03.2017
Birgermeister Vol3 am 23.03.2017

Sachverhalt:

Die offene Jugendarbeit in der Stadt Ratzeburg basiert weitestgehend auf dem
zwischen der Stadt Ratzeburg und dem Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg
geschlossenen 6ffentlich-rechtlichen Vertrag.

Dieser Vertrag lauft zum Ende des Jahres 2017 aus. Um eine erfolgreiche
Jugendarbeit in Ratzeburg weiterhin gewahrleisten zu kénnen, wird eine
Verlangerung dieses Vertrages verbunden mit einigen inhaltlichen Anpassungen
empfohlen.

Aufgrund der Auswirkungen weltpolitischer Ereignisse hat sich auch in Ratzeburg die
offene Jugendarbeit um das Thema Jugendliche und junge Erwachsene mit
Migrationshintergrund erweitert und einen zusatzlichen Schwerpunkt gebildet. Die
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hierdurch erweiterte Aufgabe der Integration in der Jugendkultur bedarf einer
personellen wie auch finanziellen Verbesserung.

Hierzu ist der in der Anlage beigefiigte Entwurf einer Neufassung des offentlich-
rechtlichen Vertrages zwischen der Stadt Ratzeburg und dem Diakonischen Werk
abgestimmt worden.

Die wesentliche Veranderung stellt die Verschiebung einer halben Stelle von der
Stadt hin zur Diakonie dar, wobei sich durch den adaquaten, zukunftsgerichteten
Kostenausgleich vorerst keine wesentlichen finanziellen Veranderungen fir den
stadtischen Haushalt ergeben. Die unbefristete Beschéftigung der betroffenen
Person beim Diakonischen Werk dient zum einen der Sicherung der Kontinuitat der
Arbeit, der Klarheit im Bereich der dienstlichen Weisungsbefugnisse und letztendlich
der Sicherung der personlichen Verhaltnisse des Arbeithehmers im Rahmen der
Fursorgepflicht. Eine Korrektur des stadtischen Stellenplans wird erfolgen.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Verlangerung der Vertragslaufzeit auf 10 Jahre.
Durch diese Vertragsdauer kann eine langerfristige Planung fur Projekte und
Strukturplanungen padagogischer Art gewahrleistet werden.

Aus diesem Grunde ist auch die Mdglichkeit einer Anpassung des stadtischen
Zuschusses auf die jeweils gegebenen Verhaltnisse in den Vertrag aufgenommen
worden, da sich die Aufwendungen fur die Jugendarbeit parallel zu den allgemeinen
Kostensteigerungen im Laufe der Zeit erh6hen werden.

Der Vertragstext bedarf allerdings der Uberarbeitung, um die Inhalte auch
zuklnftigen Lesern, die nicht Gber die Vorgeschichte informiert sind, verstandlich zu
machen. Vor endgultigem Vertragsabschluss wird daher der Fachausschuss
gebeten, richtungsweisend den geplanten Veranderungen zuzustimmen. Der
unterschriftsreife Vertrag wird vor Unterzeichnung nochmals vorgelegt.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Kostensteigerung im Laufe der Jahre durch Steigerung der Tarife und
Lebenshaltungskosten

Anlagenverzeichnis:
Offentlich-rechtlicher Vertrag

mitgezeichnet haben:
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. (Entwurf Stand 15.02.2017)
Offentlich-rechtlicher Vertrag

zwischen

dem Ev.- Luth. Kirchenkreis Lubeck-Lauenburg
Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg,
vertreten durch den Kirchenkreis,
Backerstr. 3-5, 23564 Lubeck

-nachstehend ,Diakonie“ genannt-

und

der Stadt Ratzeburg,
vertreten durch den Blrgermeister,
Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg,

-nachstehend ,Stadt“ genannt —

uber

die Tragerschaft der Offenen Jugendarbeit

in den Jugendzentren
,Gleis 21“ und ,Stellwerk® in Ratzeburg,
durch die Diakonie

Praambel

Die Jugendhilfe umfasst auf der Grundlage des Jugendférderungsgesetzes (JUF6G)
u.a. Leistungen und andere Aufgaben zugunsten von Kindern, Jugendlichen und
jungen Volljahrigen, wobei die kommunalen Koérperschaften dazu beizutragen haben,
positive Lebens- und Entwicklungsbedingungen fir junge Menschen sowie eine
kinderfreundliche Lebenswelt zu schaffen und zu erhalten.

Die kommunalen Kdrperschaften und die freien Trager der Jugendhilfe arbeiten in
der freien Jugendhilfe partnerschaftlich zusammen, wobei die Jugendarbeit ein
eigenstandiger und gleichberechtigter Teil der Jugendhilfe ist.

Sie umfasst die Férderung der individuellen und sozialen Entwicklung,
Bildungsaufgaben, vertritt die Bedurfnisse und Interessen der jungen Menschen in
der Offentlichkeit und wirkt auf den Abbau von Benachteiligungen sowie die
Gleichstellung hin.



Die Jugendarbeit beruht auf freiwilliger Teilnahme junger Menschen, die Inhalte und
Formen nach ihrer persdnlichen Entwicklung friihestmaoglich mitgestalten sollen.

Die Stadt Ratzeburg und die Diakonie als Betreiber der Jugendeinrichtungen ,Gleis
21“ und ,Stellwerk® arbeiten partnerschaftlich und gemeinsam mit anderen
Einrichtungen zusammen und erreichen auf diese Weise Kinder und Jugendliche in
allen Stadtteilen nach einer von der Stadt erarbeiteten und beschlossenen
Konzeption, deren Erfolg von allen Seiten anerkannt wird.

Zur Sicherstellung der Finanzierung und des Weiterbetriebes aller Einrichtungen in
der Stadt ist die Tragerschaft fir die Jugendeinrichtungen mit Vertrag vom
27.09.2011 von der Stadt auf die Diakonie tbertragen worden. Um auch den
personellen Bereich zu sichern wird die Anpassung dieses Vertrages auf den
aktuellen Stand angestrebt.

Die Beteiligten werden gemeinsam mit Dritten an der notwendigen Anpassung der
Angebote der Einrichtungen und einer Fortschreibung der Konzeption fur die Kinder-
und Jugendarbeit in Ratzeburg arbeiten.

§1

Tragerschaft

Die Stadt bestatigt die Tragerschatft fur die offene Jugendarbeit in den Einrichtungen
,Gleis 21“ und ,Stellwerk” mit Wirkung vom 01.01.2018 durch die Diakonie.

§2

Abordnung des Personals

(1) Ab diesem Zeitpunkt wird das bei der Stadt Ratzeburg beschéaftigte Personal
gemal der Anlage 1, die Bestandteil des Vertrages ist, weiterhin zur Diakonie
abgeordnet.

(2) Die Personalkosten werden von der Stadt getragen. Die Diakonie erhalt das
Direktionsrecht und darf das Personal in ihren Einrichtungen der Jugendarbeit in
Ratzeburg einsetzen.

(3) Die Stadt tibernimmt auf ihre Kosten alle Personaldienstleistungen im
Zusammenhang mit der Beschaftigung des abgeordneten Personals. Sie ist bei
dienstrechtlichen Angelegenheiten auf die schriftlichen Angaben der Diakonie
angewiesen.



§3
Raume der Stadt fur die Jugendarbeit

(1) Die Stadt unterhalt und bewirtschaftet die Raume fir die offene Jugendarbeit im
Gebé&ude der Stadt, RiemannstraRe 3, ,Stellwerk®, auch nach der Ubertragung auf
die Diakonie. Der Diakonie wird das Nutzungsrecht an diesen Raumen eingeraumt
mit Verpflichtung zum sorgféltigen Umgang und zur kostensparenden Nutzung der
Raume.

Das Inventar verbleibt im Eigentum der Stadt.

Bei Beschadigungen der Einrichtungen durch die Diakonie oder durch Drittnutzer
haften diese.

(2) Die Diakonie gewahrt der Stadt auf deren Verlangen den Zugang zu den
genutzten Raumen.

(3) Die Diakonie verpflichtet sich, nach naherer Absprache diese Raume auch Dritten
zur Verfigung zu stellen, wenn dies auch bisher so vereinbart war, wie z.B. fur
Zwecke von Jugendfu3ballturnieren des Ratzeburger Sportvereins.

§4

Weitere finanzielle Regelungen

(1) Die Stadt verfugt in inrem Stellenplan tUber 1,5 Stellen fir das Jugendzentrum.
Z.Zt. sind 1,5 Stellen besetzt. Die Stadt verzichtet ab 01.01.2018 auf die Besetzung
einer halben Stelle. Die Diakonie wird den Inhaber dieser halben Stelle in ein
vollzeitiges, unbefristetes Arbeitsverhéltnis tbernehmen, so dass der bisherige
Stelleninhaber vollzeitig Mitarbeiter der Diakonie wird. Der Stellenplan der Stadt
Ratzeburg wird auf eine Stelle reduziert. Die Stadt Ratzeburg tbernimmt die durch
den Arbeitnehmer-Ubergang entstehenden Personalkosten der Diakonie insoweit,
dass die Diakonie die Halfte der vollen Personalkosten dieser Stelle nach den
jeweilig geltenden tariflichen Vorgaben erstattet bekommt, derzeit entspricht dies rd.
26.000,-- €. Dieser Betrag wird dem unter Abs. 2 dargestellten Betrag
hinzugerechnet.

(2) Die Stadt stellt der Diakonie fiir Personal und Sachkosten jahrlich einen Zuschuss
als Festbetrag von jahrlich 97.400,00 € (+26.000,00 €) zur Verfugung. Die Diakonie
sollsamtliche Moglichkeiten der Drittfinanzierung ausschopfen. Uber ihr das Ergebnis
ist im Kuratorium regelmaRig zu berichten. Fur den Fall, dass trotz aller Bemihungen
Drittmittel nicht eingeworben werden konnten, gleicht die Stadt die Differenz bis zur
Hohe von hoéchstens 113.900,00 € (+26.000,00 €) aus.



Tarifliche Steigerungen bei Gehaltern fihren zur Anpassung des von der Stadt
Ratzeburg an die Diakonie zu leistenden Betrages, wenn dies von der Diakonie
beantragt wird. Das Kuratorium soll vorbereitende Beratungen tibernehmen, so dass
die Vertragspartner abschlieRend entscheiden kdnnen.

(3) Die Stadt tragt weiterhin die fur die Einrichtung des Jugendzentrums Stellwerk zu
veranschlagenden Kosten fir Personal (1 Stelle 40), Gebaudeunterhaltung (50) und
Bewirtschaftung (54) nach den in der Gemeindehaushaltsverordnung enthaltenen
Definitionen. Alle anderen Ausgaben sind in dem im Absatz 3 genannten
Zuschussanteil enthalten.

85
Kuratorium

(1) Stadt und Diakonie bilden ein Kuratorium, das aus jeweils 3 Vertretern der beiden
Vertragspartner bestehen soll.

(2) Das Kuratorium hat folgende Aufgaben:

Mitbestimmung bei den Zielen der offenen Jugendarbeit in Ratzeburg,

Evaluation der gemeinsamen Arbeit,

Haushaltskontrolle fur die gemeinsam getragenen Einrichtungen; insbesondere auch
die Behandlung von Berichten zur Drittmittelfinanzierung.

Aussprechen von Empfehlungen an den Trager und den zustandigen
Fachausschuss der Stadtvertretung (ASJS) und die Stadtverwaltung,
Mitbestimmung bei der Besetzung der Leitungsstelle der beiden Einrichtungen,

(3) Das Kuratorium gibt sich eine Geschéftsordnung.

§6

Laufzeit, Inkrafttreten, Schlussbestimmungen

(1) Der Vertrag tritt am 01.01.2018 in Kraft und gilt bis zum 31.12.2028.

(2) Die Laufzeit des Vertrages verlangert sich jeweils um ein von Jahr, wenn der
Vertrag nicht von einem Vertragspartner mit einer Frist von 1 Jahr zum Jahresende,
erstmals zum 31.12.2027 gekundigt wird. Die Vorschrift des § 127
Landesverwaltungsgesetz bleibt hiervon unberthrt.

(3) Grundlage des Vertrages ist § 121 ff. Landesverwaltungsgesetz fur Schleswig-
Holstein.

(4) Anderungen und Erganzungen des Vertrages bediirfen der Schriftform.



(5) Bei Rechtsunwirksamkeit einer Vertragsbestimmung wird die Gultigkeit der
Ubrigen Bestimmungen nicht berlhrt. Die Parteien deuten die rechtsunwirksame
Bestimmung um oder erganzen sie, so dass der mit ihr beabsichtigte Zweck
maoglichst erreicht werden kann.

(6) Sollten ergdnzenden Vertragsbestimmungen zur Durchfiihrung des Vertrages
notwendig werden, so verpflichten sich die Parteien, die erforderlichen
Vereinbarungen zu treffen. Gelingt dies nicht, tritt an die Stelle der unwirksamen
Bestimmungen die gesetzliche Regelung.

Ratzeburg, .....ccccevvvviinnnnnn

Unterschriften Diakonie und Stadt






O 8
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2013 — 2018
Datum: 22.03.2017

SR/BeVoSr/438/2017
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Schule, Jugend und 06.04.2017 O
Sport
Verfasser: Herr Lutz Jakubczak FB/Aktenzeichen:

Teilnahme des Schultragers an Schulkonferenzen der
Lauenburgischen Gelehrtenschule

Zielsetzung:
Mitwirkung des Schultragers an Entscheidungen

Beschlussvorschlag:

Der ASJS empfiehlt der Stadtvertretung zu beschliel3en, aus Ihrer Mitte
Frau/ Herm................ als Vertreterin/Vertreter der Stadt Ratzeburg in den
Schulkonferenzen der Lauenburgischen Gelehrtenschule zu bestimmen.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Lutz Jakubczak am 20.03.2017
Birgermeister Vol3 am 22.03.2017

Sachverhalt:

Die Stadt Ratzeburg hat gemalR der Bestimmungen des Schulgesetzes des Landes
Schleswig-Holstein Herrn Hildebrand als Vertreter der Stadt Ratzeburg in den
Schulkonferenzen der Lauenburgischen Gelehrtenschule bestimmt. Da Herr
Hildebrand sein Mandat in der Stadtvertretung niedergelegt hat, ist eine Nachfolge zu
bestimmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

-keine-
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Anlagenverzeichnis:

mitgezeichnet haben:
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2013 — 2018
Datum: 23.03.2017

SR/BeVoSr/441/2017
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Schule, Jugend und 06.04.2017 O
Sport
Verfasser: Astrid Jessen FB/Aktenzeichen:

Gewahrung eines Zuschusses fir das Haushaltsjahr 2017,
hier: Antrag des Deutschen Ruderverbandes

Zielsetzung:
Einhaltung des finanzpolitischen Rahmens

Beschlussvorschlag:

Der ASJS beschlie3t, den Antrag des Deutschen Ruderverbandes auf
Gewadhrung eines Zuschusses fur die Anschaffung eines Busses abzulehnen,
da Haushaltsmittel nicht zur Verfigung stehen.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Lutz Jakubczak am 22.03.2017
Blrgermeister Vol3 am 22.03.2017

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 17.02.2017 beantragt der Deutsche Ruderverband eine
Zuwendung fur die Sonderinvestition —Anschaffung eines neuen Busses.

Die BeschaffungsmalRnahme wird mit den fir den vorhandenen VW-Bus (8-Stizer)
anstehenden Reparaturkosten in Hohe von rd. 4.500,00 € begriundet. Die
Neuanschaffung eines Busses sei dringend erforderlich, um die betrieblichen
Belange der Ruderakademie Ratzeburg und des Leistungssports gerecht zu werden.
Die komplette Finanzierung eines neuen VW-Busses sei jedoch durch den Haushalt
2017 der Ruderakademie nicht moglich.

Der DRV plant die Finanzierung wie folgt:

Neuanschaffung gemafld Angebot: 47.000,-- €
Inzahlungnahme des gebrauchten Busses: 2.000,-- €
Einnahmen aus Vermarktung: 10.000,-- €

Restbetrag: 35.000,-- €.
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Die Finanzierung des Neukaufs sei nur mit der finanziellen Unterstitzung, einer
Sonderinvestition von Bund, dem Land Schleswig-Holstein und der Stadt Ratzeburg
realisierbar.

Bei analoger Anwendung des fir die Bauunterhaltung zugrunde gelegten
Verteilungsschlissels —Bund 50%, Land 25% und Stadt 25%- wirden auf die Stadt
Kosten in Hohe von 8.750,-- € entfallen. Da es sich um eine Investition handelt, ware
diese Zuwendung im Vermdgenshaushalt des Nachtrages darzustellen und folglich
ware eine Kreditaufnahme in gleicher Héhe als Einnahme im Nachtragshaushalt
abzubilden.

Kreditaufnahmen sind jedoch von der Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehdrde
abhangig. Aufgrund der strengen Kriterien fur die Genehmigungsfahigkeit ist davon
auszugehen, dass die Genehmigung nicht gewéahrt werden wirde und somit eine
Zuschussgewahrung durch die Stadt nicht méglich sein wird.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:
keine

Anlagenverzeichnis:

mitgezeichnet haben:



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung vom 02.02.2017
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/365/2017

	TOP Ö  5.1 Bericht der Verwaltung allgemein
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/366/2017
	Anlage zu TOP 5.1 - Letter of Intent  SR/BerVoSr/366/2017

	TOP Ö  5.2 Tätigkeitsbericht der Stadtjugendpflege für das Jahr 2016
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/367/2017
	Tätigkeitsbericht der Stadtjugendpflege Ratzeburg 2016  SR/BerVoSr/367/2017

	TOP Ö  7.2 Besetzung des Kuratoriums der Stadt und der Diakonie
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/437/2017

	TOP Ö  7.3 Öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen dem Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg und der Stadt Ratzeburg; hier: Neufassung
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/440/2017
	2017-02-16 Entwurf Vertrag mit Diakonie  SR/BeVoSr/440/2017

	TOP Ö  8 Teilnahme des Schulträgers an Schulkonferenzen der Lauenburgischen Gelehrtenschule
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/438/2017

	TOP Ö  9 Gewährung eines Zuschusses für das Haushaltsjahr 2017; hier: Antrag des Deutschen Ruderverbandes
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/441/2017



